Kirche im Umbruch – Kirche im Aufbruch?!
Glaubenswege für Erwachsene als Herausforderung und Chance.
P. Hubert Lenz informiert über Anliegen und Ziel des „Vallendarer Glaubenskurses“

(Alternativüberschriften s.u.)
„Brannte uns nicht das Herz“, fragten sich die Emmausjünger nach der Begegnung mit Jesus - und sie „brannten“, anderen an ihrem neu entzündeten Glauben Anteil zu geben.

Dass Glaube und Kirche in einer Krise stecken, wird uns immer mehr bewusst. Die Bemühungen, Kirche in Schwung zu halten, sind vielfältig. Es ist beeindruckend, dass und wie sich viele engagieren. Und doch scheint etwas zu fehlen. Und dies sind weder das Geld noch die Gläubigen (auch wenn beides knapper geworden ist), weder bessere Strukturen noch zeitgemäßere Methoden und Konzepte. Das ist alles wichtig. Was aber uns - Haupt- wie Ehrenamtlichen - oftmals fehlt, sind „brennende  Herzen“, bei denen etwas von der Lebendigkeit der ersten Christen spürbar ist . - Wer nämlich aus eigener Erfahrung weiss, welch Gewinn und Schatz der Glaube ist, wird auch „brennend gern“ anderen am eigenen Glauben Anteil geben.

Seit 1992 werden in Vallendar bei Koblenz regelmäßig „Glaubenskurse“ durchgeführt. Sie sind ein Angebot für Erwachsene, die einen neuen oder vertieften Zugang zum Glauben suchen und sich nach einer persönlicheren, lebendigen und erwachsenen-gemässen Religiosität sehnen.

P. Hubert Lenz (Pallottiner und Professor an der Theologischen Hochschule Vallendar) wird - auf dem Hintergrund seiner langjährigen Erfahrung mit Glaubenskursen -Überlegungen zur gegenwärtigen Situation von Glaube und Kirche vortragen. Dabei wird er über das Pastoral-Projekt "Wege erwachsenen Glaubens" informieren und mit uns darüber sprechen, welche Konsequenzen aus der veränderten pastoralen Situation gezogen werden müssen. - Wir möchten uns bei der vorgesehenen Veranstaltung mit diesen wichtigen Fragen befassen und auch überlegen, inwieweit wir die Überlegungen und Erfahrungen bei uns umsetzen.
Alternativvorschläge für den Titel:
s. nächste Seite

Kurztext für die Zeitung: s. nächste Seite
Hinweis:

Immer wieder erwarten Besucher des Info-Abends, dass direkt nach dem Abend (oder sogar mit dem Abend) ein Glaubenskurs beginnt.

Deshalb bitte bei der Ankündigung darauf achten, dass deutlich genug darauf hingewiesen wird, dass es nicht um den Beginn des Kurses geht, sondern um ein Kennenlernen und die anschließende Überlegungen, ob man Schritte in diese Richtung gehen möchte.
Kurztext für Zeitungsnotiz:
Info-Abend zum Glaubenskurs

Verlieren Glaube und Kirche immer mehr an Interesse und Bedeutung? Trotz des oftmals vorherrschenden Eindrucks,  das Kleid des Glaubens werde nur noch zu besonderen Anlässen aus dem Schrank geholt und getragen, ist auch viel Sehnsucht nach einem lebendigen Glauben spürbar. Davon zeugen z.B.  die seit 1992 in Vallendar regelmäßig angebotenen „Glaubenskurse“. Sie sind ein Angebot für Erwachsene, die einen neuen oder vertieften Zugang zum Glauben suchen und sich nach einer persönlicheren, lebendigen und erwachsenen-gemässen Religiosität sehnen.

P. Hubert Lenz, der Initiator der Kurse, wird am ..um ...(wo?)... das Anliegen und den Aufbau des Kurses vorstellen und Anregungen geben, wie dieser „Glaubensweg“ auch in den Gemeinden und Pfarreiengemeinschaften vor Ort eingerichtet werden kann.

Alternativ-Vorschläge für den Titel (evtl. auch kombinierbar)
Zukunft des Glaubens - Zukunft der Kirche?
Weiter wie bisher oder „das Feuer neu entfachen“?

Glaubenswege für Erwachsene-
eine Herausforderung und Chance im Umbruch der Kirche

Glaubenswege für Erwachsene -
eine Herausforderung und Chance, damit der Glaube auch lebt, wenn die Volkskirche stirbt

Missionarisch Kirche sein - 
Möglichkeiten – Schwierigkeiten – Perspektiven

Missionarisch Kirche sein - 
ein Gebot der Stunde

Zukunft des Glaubens - Zukunft der Kirche?
“Das Feuer neu entfachen“ - statt „Weiter wie bisher ...“

Wenn Milieu und Tradition nicht mehr tragen - 
die veränderte Landschaft der Glaubensweitergabe

Wege erwachsenen Glaubens - 
eine Frischzellentherapie für Kirche und Glaube?

Kann man „das Feuer neu entfachen“? -
Zur Situation und Zukunft von Glaube und Kirche

Wird die Krise zur Chance?
Glaubenskurse als Vitaminstoß für Glaube und Kirche

Wird die Krise zur Chance?
Stehen wir vor einer kopernikanischen Wende in der Katechese?

Kirche im Umbruch! – Kirche im Aufbruch?
Weiter wie bisher – oder lässt sich das Feuer neu entfachen?

Missionarisch Kirche sein?
Stehen wir vor einer kopernikanischen Wende in der Katechese?

Erwachsene Kirche – Kirche ohne Erwachsene?
Glaubenskurse als Vitaminstoß für Glaube und Kirche

Die Volkskirche stirbt – 
bleibt Glaube lebendig?

Kirche im Umbruch – Kirche im Aufbruch?!
Glaubenswege für Erwachsene als Herausforderung und Chance.

Erwachsene neu im Blick, damit die Krise zur Chance wird
Die Not-wendigkeit einer kopernikanischen Wende in der Katechese

Stirbt mit der Volkskirche auch der Glaube?
Wege erwachsenen Glaubens, damit es im Umbruch zum Aufbruch kommt

Auch wenn die Volkskirche stirbt – Glaube lebt!
Wege erwachsenen Glaubens, damit es im Umbruch zum Aufbruch kommt

Auch wenn die Volkskirche stirbt ...
Gott lebt - und Glaube hat Zukunft

für Recollectio:
Kirche im Urbruch – Kirche im Aufbruch:
Was trägt mich, was möchte ich weitergeben?

Glaubenswege für Erwachsene - 
damit Glaube und Kirche im Ort lebendig bleiben
Alternativ-Vorschläge für den Text nächste Seite:
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Weiter wie bisher oder
„Das Feuer neu entfachen“?

Verlieren Glaube und Kirche immer mehr an Interesse und Bedeutung? 

Trotz des oftmals vorherrschenden Eindrucks,  das Kleid des Glaubens werde nur noch zu besonderen Anlässen aus dem Schrank geholt und getragen, ist doch auch viel Sehnsucht nach einem lebendigen Glauben spürbar. Der Glaube an Gott hat keineswegs ausgedient wie zu klein gewordene bzw. aus der Mode gekommene Kleidung. 

Die Suche nach Gott ist und bleibt aktuell.

An dieses Suchen knüpft der seit 1992 regelmäßig durchgeführte „Vallendarer Glaubenskurs“ an, der jetzt unter dem Titel. „Das Feuer neu entfachen“ vorliegt. 
Dieses Angebot für Erwachsene, die einen neuen oder vertieften Zugang zum Glauben ersehnen, will helfen, die Gegenwart Gottes im eigenen Leben (neu) zu entdecken.

Ziel des Seminars ist es, in eine lebendige und tiefere Beziehung zu Gott führen und während der 8 Treffen auch Kirche als Gemeinschaft erfahrbar zu machen. Die Teilnehmenden werden ermutigt, sich der Liebe Gottes zu öffnen - auch mit ihrer persönlichen Erfahrung von Schmerz und Schuld.
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P. Hubert Lenz (Pallottiner und Professor an der Theologischen. Hochschule Vallendar) wird - auf dem Hintergrund seiner langjährigen Erfahrung mit Glaubenskursen -Überlegungen zur gegenwärtigen Situation von Glaube und Kirche vortragen. Dabei wird er über das Pastoral-Projekt "Wege erwachsenen Glaubens" informieren und mit uns darüber sprechen, welche Konsequenzen aus der veränderten pastoralen Situation gezogen werden müssen.
 Wir möchten uns bei der vorgesehenen Veranstaltung mit diesen wichtigen Fragen befassen und auch überlegen, inwieweit wir die Überlegungen und Erfahrungen bei uns umsetzen.
nähere Infos gibt es unter: www.weg-vallendar.de
Links das Logo des Glaubenskurses – das gern – in sw oder Farbe - für eine Veröffentlichung verwandt werden kann (auf Wunsch auch in Farbe):
Eine andere Möglichkeit ist die „Treppe“ – auf der Homepage ist alles zum Download eingerichtet.
Weiterer Textvorschlag:

"Das Bischofswort 'Katechese in veränderter Zeit' (2004) vollzieht einen Paradigmenwechesel in der Glaubenspastoral. Während in den zurückliegenden Jahrhunderten die Kinder- und Jugendzeit als  d i e wesentliche Lernzeit des Glaubens galt, waren Erwachsene kaum eine Zielgruppe der Katechese.

Doch die über lange Zeit bewährten Wege und Mittel greifen immer weniger. Manche fürchten, dass der Ausfall einer Einführung in der Kinder- und Jugendstufe auf der Erwachsenenstufe nicht mehr einzuholen sei. Dabei wird allerdings vergessen, dass beispielsweise der Apostel Paulus, wie auch die Christen der ersten Jahrhunderte insgesamt, nur die Einweihung Erwachsener in den Glauben kannten. In seiner Frühzeit baute die Kirche nicht auf die Sozialisation von Kindern und Jugendlichen, sondern auf die Evangelisation Erwachsener.

Wenn Erwachsene heute neu ins Blickfeld kommen, können wir durchaus an alte Traditionen und Erfahrungen anknüpfen. Auch 'Katechese in veränderter Zeit' kehrt zu diesem Ursprungsparadigma zurück, wenn es davon spricht, dass heute die 'Erwachsenen neu im Blick' sind.

Dabei stellt sich die Frage, welche Glaubensinhalte und welche Glaubenserfahrungen, welche katechetischen und mystagogischen Elemente zu einem 'tragenden und fruchtbaren Erwachsenenglauben führen'.

P. Hubert Lenz (Pallottiner und Professor an der Theologischen. Hochschule Vallendar) wird - auf dem Hintergrund seiner langjährigen Erfahrung mit Glaubenskursen über das Pastoral-Projekt "Wege erwachsenen Glaubens" informieren und mit uns darüber sprechen, welche Möglichkeiten es gibt, auf die veränderte pastorale Situation einzugehen..
 Wir möchten uns bei der vorgesehenen Veranstaltung mit diesen wichtigen Fragen befassen und auch überlegen, inwieweit wir die Überlegungen und Erfahrungen bei uns umsetzen.
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